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— 20 ——

Nettelbeck .
Was giebt ' s ? ( umblickend ) . Ja ſo ! Was bringt Ihr mir ?

Roſe . O Pathe —

Gefreiter . Ihr habt ſogleich mir in Arreſt zu folgen ,

Herr Nettelbeck . Der Oberſt —

Nettelbeck ( aufſtehend ) . In Arreſt ?
Der alte Nettelbeck ? Hör , lieber Sohn ,

Du biſt wohl nicht bei Troſt .
Gefreiter (die Achſeln zuckend) . Bedaure ſehr ,

Doch meine Ordre —

Nettelbeck . Sieh eins ! Und warum ?

Gefreiter . Das weiß ich nicht . Doch merken konnt ' ich wohl ,

Ihr habt den Gouverneur ſehr aufgebracht .
Nettelbeck . Hab ' ich ? Das iſt mir lieb . Ich dachte ſchon ,

Der Alte ſei durch Nichts mehr aufzubringen .
Wenn der Franzos an ſeiner Pfeife ſich
Die Lunt ' anſtecken wollte , pafft ' er ſie
Erſt recht in Brand und griff an ſeine Mütze
Und ſagte : Serviteur ! Hm! Alſo doch !
Hab ' ich ihm warm gemacht ? Na dann geht hin
Und meldet ihm, es ſei recht gern geſchehn ,
Und grüßt auch die Mamſell . ( zu Roſe ) Du , bring ein Licht.

Gefreiter . Ich bitte nicht zu ſpaßen .
Nettelbeck ( auf den Tiſch ſchlagend ) . Himmelkreuz ,

Auch mir wird ' s außer Spaß !

Achte Scene .

Vorige . Die Mutter (tritt haſtig ein) .

Mutter . Barmherziger Gott ,
Soldaten !

Nettelbeck . Kommt , Gevattrin ! Ja , was meint Ihr ?
Wer hätte das von Nettelbeck gedacht ,
Daß er den Gouverneur verführen wollte ,
Die Feſtung zu verrathen und dem Feind
Die Schlüſſel für ein Trinkgeld auszuliefern ?
Der Judas ! Vor ein Kriegsgericht mit ihm,
Und hängen muß der Schurke Nettelbeck ,
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Wär ' auch kein Strick in Colberg aufzutreiben ,
Als nur das Schürzenband der Mamſell Flips !

Mutter . Iſt das erhört ?
Roſe ( zum Gefreiten ) . Es muß ein Irrthum ſein .
Gefreiter . Jungfer , ich bin Soldat . Ihr thätet beſſer ,

Dem alten Ehrenmanne zuzureden ,
Daß er den ſauren Dienſt mir nicht erſchwert .
Ich kann ihm doch nicht helfen .

Nettelbeck . Nein , mein Sohn ,
Ich hab ' mir ' s überlegt . Der Nettelbeck

Hat mancherlei Quartiere ſchon bewohnt ,
Nur in Arreſt hat er noch nicht geſeſſen ,
Und Alles muß ein junger Menſch verſuchen .

Roſe . Es darf , es kann nicht ſein !
Nettelbeck . Still , Kinder ! Gebt

Mir noch ' nen Danz ' ger auf die Fahrt , Gevatt ' rin .
Ein gut ' Gewiſſen und ein guter Schnaps —

Ihr wißt wohl . Schenkt den Leuten auch ein Gläschen .
( Zum Gefreiten ) Ihr mögt nicht ? Wie Ihr wollt . Und jetzt — —

Was Teufel !
Die Feuerglocke !

( Draußen Glockengeläute und Lärmen . Roſe läuft ans Fenſter . )
Roſe . Alles rennt hinab

Der Vorſtadt zu —

Nettelbeck. Wir haben Weſt⸗Süd⸗Weſt .
Was mag nur wieder —

Reunte Scene .

Vorige . Würges (—taſch eintretend ) .

Würges . Dacht ' ich ' s doch! Da iſt er .
Kommt , alter Freund !Man ſucht Euch überall .
Es brennt .

Nettelbeck . Wo brennt ' s ?

Würges . Nicht weit vom Mühlenthor ,
Bei Lorenz Rungen . Eine Bombe flog —

Kaum war der Parlamenter aus der Stadt —

In Rungens Dachſtuhl — blautz und krach !
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